
NETZWERK MEDIATION IM LANDWIRTSCHAFTLICHEN BEREICH 

Lawi-Mediation 

Kontakt und Koordination: Mag. Gertraud Hinterseer 

Telefon: 0676-925 80 95 

Nähere Informationen auf der Homepage: www.hofkonflikt.at 

 

INFORMATIONEN ZUM NETZWERK MEDIATION IM 

LANDWIRTSCHAFTLICHEN BEREICH 
 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

auf einem der vielen möglichen Wege bist Du auf unser Netzwerk gestoßen und möchtest Dich in 
unsere Arbeitsgruppe einbringen? Herzlich Willkommen - wir freuen uns über Dein Interesse! 

Unsere Gruppe besteht seit Jänner 2006. Wir haben durch unsere Zusammenarbeit bereits einiges für 
die Mediation erreichen können und die Mediation im landwirtschaftlichen Bereich in Oberösterreich in 
Kooperation mit der Landwirtschaftskammer etabliert.  

Auch unsere Gruppe hat sich in diesen Jahren entwickelt: wir verstehen uns als eine offene 
Arbeitsgruppe, die sich ein brauchbares Regelwerk und praktische Arbeitsstrukturen aufgebaut hat. Um 
die Qualität unserer Zusammenarbeit zu gewährleisten, haben wir für neue und interessierte 
KollegInnen die Aufnahme in unsere Gruppe neu organisiert. Dabei ist uns besonders wichtig, 
ausreichend Informationen im Vorfeld zur Verfügung zu stellen und ein gegenseitiges Kennenlernen zu 
ermöglichen.  

Hier ein Überblick über die Aktivitäten der Lawi-Gruppe: 

 

Arbeitsgruppe Mediation im landwirtschaftlichen Bereich: Netzwerk Lawi 

 In dieser Gruppe sind alle KollegInnen versammelt, die sich aktiv einbringen. Für eine 
kontinuierliche Arbeit wird regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit an den Lawi-Treffen (ca. 
4x pro Jahr und nach Bedarf), an Intervisionstreffen (ca. 2x pro Jahr) und an Supervisionen 
erwartet.  

 Unser Ziel ist, Mediation im landwirtschaftlichen Bereich anzubieten und dieses Angebot mit 
aktiver Öffentlichkeitsarbeit an die Leute zu bringen. 

Die Aktivitäten der Gruppe umfassen:  

 Mediationen im landwirtschaftlichen Bereich durchführen: wir arbeiten hauptsächlich (aber nicht nur) 
in Co-Mediation bei Familien-/ Generationen-/ Übergabe-/ Nachbarschaftskonflikten. Erfahrungen 
werden in der Gruppe ausgetauscht (Supervision, Intervision und Lawi-Treffen) 

 Anwesenheit bei den Lawi-Gruppentreffen: es werden 4 Termine pro Jahr vereinbart (jeweils zum 
Jahresende) 

 Vorträge in Institutionen/Verbänden/ Vereinen halten (auf eigene Initiative, Berichte und 
Erfahrungen werden laufend in die Treffen eingebracht) 

 Artikel verfassen für „Der Bauer“ und andere landwirtschaftlich relevante Medien – wichtig: AutorIn 
wird genannt und Lawi-Gruppe (Homepage) wird als Kontaktadresse angegeben 
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 Gemeinsam Schritte und Maßnahmen planen und durchführen (zB. Präsentation auf der 
Landwirtschaftsmesse Ried/Wels, Präsentationsunterlagen erstellen, Homepage, Folder,…) 

 Folder verteilen  - an Multiplikator/innen, Interessent/innen, Bezirksbauernkammern usw. 
 Interne Fortbildung und Austausch: Teilnahme an Supervisionen und Intervisionstreffen 
 

Unsere Einladung an Dich zum gegenseitigen Kennenlernen: 

Einmal im Jahr ist ein Lawi-Treffen dem Kennenlernen neuer und interessierter Kollegen/innen 
gewidmet. Zum nächstfolgenden Termin laden wir Dich herzlich ein: 

am Donnerstag, 28. November 2013 um 19h 

im Gasthaus zur Waldschänke, Roithenstrasse 2, 4600 Wels 

 

Der Ablauf des „Treffens für interessierte neue Lawi-Mitglieder“: 

19:00 – ca. 19:30 Kennenlernen: kurze Vorstellung der Anwesenden der Lawi-Gruppe 

Vorstellung der Gäste: berufliche Tätigkeit, Erfahrungen Mediation (Schwerpunkte), 
Zugang zur Landwirtschaft, Fragen und Erwartungen an die Lawi-Gruppe, Motivation 
der Mitgliedschaft  

19:30 – 21:00 Aufnahme-Entscheidung und organisatorische Punkte des Treffens:  

Anschließend beraten die anwesenden Mitglieder der Lawi-Gruppe und entscheiden 
über die Aufnahme oder Ablehnung. Die Information über die Aufnahme/Ablehnung 
erhalten die Interessenten in den darauffolgenden Tagen. Kriterien sind vor allem 
regionale Verteilung in OÖ, Kooperations-/Co-Mediationsmöglichkeiten (und 
Bereitschaft zur Co-Mediation!), Fachliches 

Einzubringen sind:  

- Die Bereitschaft zur aktiven Netzwerkmitarbeit und zu Co-Mediationen 

- einschlägige Fachkompetenz im Landwirtschaftlichen Bereich 

- aktive Tätigkeit als Mediator/in und Eintragung in die Justizministeriums-Liste 

 

Für Fragen stehe ich Dir gerne zur Verfügung. Oder aber Du nimmst gleich direkt Kontakt auf mit 
einem/r Kollegen/in in Deiner regionalen Nähe. Am besten einen Blick in die Homepage werfen: 
www.hofkonflikt.at und schauen, wer interessant wäre für Co-Mediationen!  

 

Mit herzlichen Grüßen, 

Traudi Hinterseer 

 

http://www.hofkonflikt.at/

